AWIGO | Vergabeunterlagen
Anlage 09 Unterauftragnehmer und Eignungsleihe
Mobile Sammlung, Transport und Entsorgung von Sonderabfall-Kleinmengen 2027
Bieter / Bietergemeinschaft: ______________________________________________
Angebotenes Los:  ☐ Los 1 Nordkreis   ☐ Los 2 Südkreis   ☐ beide Lose
1 Verzeichnis der vorgesehenen Unternehmen
☐ Es werden keine Unterauftragnehmer oder weiteren Entsorgungsunternehmen eingesetzt und keine fremden Kapazitäten zum Nachweis der Eignung genutzt.
☐ Die nachfolgend genannten Unternehmen werden eingesetzt beziehungsweise für eine Eignungsleihe herangezogen.
Alle vorgesehenen Unterauftragnehmer, weiteren Entsorgungsunternehmen und Unternehmen, deren Kapazitäten zum Nachweis der Eignung genutzt werden, sind anzugeben. Bei Nutzung von Anlagen Dritter sind auch deren Betreiber zu benennen. Bei Bedarf ist das Verzeichnis als gesonderte Anlage fortzuführen.
	Unternehmen und Anschrift
	Los
	Leistungsteil / Tätigkeit und ggf. AVV-Schlüssel
	Anteil ca. %¹
	Eignungsleihe und genutzte Kapazität

	
	
	
	
	☐ ja  ☐ nein
Kapazität:

	
	
	
	
	☐ ja  ☐ nein
Kapazität:

	
	
	
	
	☐ ja  ☐ nein
Kapazität:


¹ Bezogen auf den Leistungsumfang des jeweiligen Loses; bei reiner finanzieller Eignungsleihe ohne eigene Leistungsausführung „entfällt“ eintragen.
2 Zuordnung und Vorlage der Nachweise
Mit dem Angebot sind die in Abschnitt 9.3 der Aufforderung zur Angebotsabgabe geforderten Nachweise für die jeweils übernommenen Tätigkeiten vorzulegen. Dazu gehören, soweit einschlägig, Entsorgungsfachbetriebszertifikate, Erlaubnisse nach § 54 KrWG oder Nachweise einer Ausnahme, Anlagen- und Zwischenlagergenehmigungen, NGS-Nachweise sowie Fahrzeug- und Personalnachweise. Die dort zugelassenen Nachweisformen gelten auch für diese Unternehmen.
Unternehmen, Leistungsteil, Los und Nachweis müssen eindeutig zugeordnet sein. Ein eindeutiger Verweis auf die eingereichten Nachweise genügt. Eine eigene Entsorgungsanlage des Bieters ist nicht erforderlich. Bei Eignungsleihe ist für jedes kapazitätsgebende Unternehmen zusätzlich die folgende Verpflichtungserklärung einzureichen.
Änderungen sind dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen. Für Änderungen nach Zuschlag gelten die Zustimmungsvoraussetzungen der Leistungsbeschreibung. Die gesetzlichen Regelungen zur Ersetzung von Unternehmen nach § 36 Abs. 5 und § 47 Abs. 2 VgV bleiben unberührt.


3 Verpflichtungserklärung bei Eignungsleihe
Für jedes Unternehmen, dessen Kapazitäten der Bieter zum Nachweis der Eignung nutzt, gesondert auszufüllen und durch dieses Unternehmen in Textform abzugeben (§ 47 Abs. 1 VgV).
Kapazitätsgebendes Unternehmen und vollständige Anschrift:
____________________________________________________________________________
Bieter / Bietergemeinschaft:
____________________________________________________________________________
Betroffenes Los:  ☐ Los 1 Nordkreis   ☐ Los 2 Südkreis   ☐ beide Lose
Art der Eignungsleihe:
☐ wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
☐ technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Eignungskriterium, für das unsere Kapazitäten genutzt werden:
____________________________________________________________________________
Konkret bereitgestellte Mittel und Kapazitäten einschließlich Umfang und Dauer:
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
Von uns selbst auszuführende Tätigkeiten und zugehöriger Leistungsumfang:
____________________________________________________________________________
Wir verpflichten uns, dem oben genannten Bieter im Fall der Zuschlagserteilung die bezeichneten Mittel und Kapazitäten für die Auftragsausführung tatsächlich zur Verfügung zu stellen. Dies gilt für die gesamte Vertragslaufzeit vom 01.01.2027 bis 31.12.2027, soweit die Mittel und Kapazitäten für die übernommenen Leistungen benötigt werden.
Soweit unsere Ausbildungs- oder Befähigungsnachweise oder unsere einschlägige berufliche Erfahrung genutzt werden, führen wir die Leistungen, für die diese Kapazitäten benötigt werden, selbst aus (§ 47 Abs. 1 VgV).
Wir erfüllen die für die in Anspruch genommenen Kapazitäten geltenden Eignungsanforderungen. Unsere Nachweise sind den betroffenen Tätigkeiten und Losen zugeordnet und dieser Erklärung beigefügt beziehungsweise im Angebot eindeutig bezeichnet.
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB:
☐ liegen nicht vor.
☐ sind in einer beigefügten Erklärung einschließlich etwaiger Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 GWB offengelegt.
Bei Eignungsleihe hinsichtlich der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit übernehmen wir, sofern der Auftraggeber dies verlangt, gemeinsam mit dem Bieter die Haftung für die Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe (§ 47 Abs. 3 VgV).

Ort / Datum: __________________________________________________________
Name und Funktion der erklärenden Person: _________________________________
Erklärung in Textform: __________________________________________________
Anlagen / Bezeichnung der zugehörigen Nachweise: ___________________________
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